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360 ZU LUDWIG FULDA

vom vorliegenden Briefwechsel Kenntnis

zu nehmen, darüber hinaus aber sei
ein weiteres Anliegen der Herausgeber,
«Fuldas Beitrag zur deutschen
Literaturgeschichte mit Hilfe seiner Korrespondenz

in möglichst vielseitiger Form
exemplarisch zu dokumentieren»,
hervorgehoben.

Die Auswahl besteht aus 510 Briefen
von und an Ludwig Fulda. Der von
1884 bis 1912 dauernde Briefwechsel
zwischen letzterem und Paul Heyse bildet

dabei einen besonderen Schwerpunkt.

Aber auch durch Namen wie
Hermann Sudermann oder Arthur
Schnitzler werden Akzente gesetzt, wie
überhaupt die Namen der Briefautoren
und -empfänger ein breitgefächertes,
von Theodor Fontane bis Stefan Zweig
reichendes, Panorama der damaligen
literarischen und kulturellen Szene bieten.

Zu dieser gelungenen Auswahl, bei
der es sich weitgehend um Erstver¬

öffentlichungen handelt und deren
Grundstock dem seit 1955 im Freien
Deutschen Hochstift befindlichen
Nachlass Ludwig Fuldas entnommen
ist, gesellen sich im zweiten Teilband
reichhaltige Kommentare, ausgewählte
Selbstzeugnisse und eine ausführliche
Bibliographie sowohl der Primär- als
auch der Sekundärliteratur.

Zusammen mit den praktischen
Registern handelt es sich um eine
Ausgabe, an der jeder, der sich mit dem
literarischen Leben der Zeit zwischen
1880 und 1933 befasst, nicht vorbeigehen

kann, und die es verdient hätte,
nicht im Manuskriptdruck erschienen
zu sein.

Carel ter Haar
1

Ludwig Fulda. Briefwechsel 1882-
1939, 2 Bände. Hrsg. von Bernhard Gajek
und Wolfgang von Ungern-Sternberg. Peter
Lang Verlag. Frankfurt a. Main /New York/
Paris 1988.
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